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Part 2: The corwate stucturc ot the SE

^s far as the oryans of Ihe SE arc concened. lhe E)ra-
^pean Canpany canptises a Qeneel neeling al starc-
holdeß as well as eilher a nanagetial1ryan and a superh-
sory organ (twoliet systen) ot an administative ,rgan and
nanaging directots (one-tiet systen).
Wik a qernan'Upe SE, the gonenl fiEet ßb conpetence
basically coreswds to tllat specified by section 1 19 subsec-
ti1n 1 AkIG lqerman Stock Corpontion AcA for ke genetul
neeting of a Cernan AG (public linited conpany) lt shall be
convened at least once a year Anong othet things, the genetul
neeling nay disniss nenbers of the adninistative board ol
0f the supervisory organ any tine. lf the Geman Fedenl
Suprcme Court's decisions on the conpetence and poweß af
the general neeling of a public limited conpany not expressly
slipulated in ke stafutes ate appled to the SE s genenl neet-

e Europöische
Aktiengesellschqft SE

in DeutschlonC unC Eurcpc
2. Teil: Gesellschaftsrecht der SE

h ie E,rropäische Aktiengeserlschaft verfügt als

I lOrgane über eine Hauptversanmlung der
ly'  Aktionäre sowie entweder ein Leiturqs- und

ein Aufsichtsorgan (dJal ist isches Systeml oder ei l
Verwaltungsorgan und geschäftsführende Direkto-
ren (monistische5 Systeml.
Bei einer deutschen SE entsDrechen die Komoeten-
zen der Hauptversammlung im Wesentl ichen
denen, die in 5 '119 Abs. 1 AktG für die Hauptver-
sammlung einer deutschen Aktiehgesellschaft auf-
geführt sind. Sie tagt mindestens einmaljährl ich.
Die Hauptversammlung kann u. a, jederzeit [r i tgl ie-
der des Verwaltungsrates bzw. des Aufsichtso rga ns
abbe.ufen. Uberträgt man die höchstrichterliche
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes zu un-
geschriebenen Satzungskompetenzen der Haupt-
versammlung einer Aktiengesellschaft auf die
Hauptveßammlung der SE, so ist diese auch mit-
entscheidungsbefugt bei Grundlagen- und Struk-
turentscheidungen die 5E betreffend.
ZurVertretung der SE oderzur Geschäftsführung ist
die Hauptversammlung nicht befugt. Die Einberu-
fung einer Haupwersammlung ist aufAntrag eines
oder mehrerer Aktionäre möglich, sofern sein oder
ihrAntei l  am Grundkapital mindestens 5 0/o beträgt.
Die Ergänzung der Tagesordnung einer Hauptver-
sammlung ist auf Antrag eines oder mehrerer
Aktionäre möglich, sofern sein oder ihr Antei l  am
Grundkapital mindestens 50/o beträgt oder den
anteiligen Betrag von 500.00 EUR erreicht.
Die Wahldes Leitu n gssystems erfolgt d u rch Fest-
legung in der Satzung.

Für das dualist ische Leitungssystem, wetches
qekennzeichnet ist durch die Existenz eines Lei-
tung5organs und eines Aufsichtsorgans, und das
ohnehin im deutschen Aktienrechtvorherrscht,sind
keine tiefgreifenden Anpassungen aufgrund der
europäischen Vorgaben erforderlich gewesen. Lei-
tungsorgan ist in Deutschland der Vorstand.
Däneben tritt derAußichtsrat alsAufsichtsorgan.
Fürdie deutsche SE mit dual ist ischer Leitunqsstruk-

tur qi l t  daher im Wesentl ichen das deutscheAktien-
fecht.

Bei einem GrundkaDital von mehr als 3 l \ ,4i0. EUR
hat das Leitungsorgan derSE (also derVoßtandläus
mindestens zwei Personen zu bestehen, wobei die
Satzunqjedoch auch bestimmen kann, dass nuf eine
Person das Leitungsorgan bildet. Däs Aufsichts-
organ (also der Aufsichtsratl besteht aus drei l\4it-
gl iedern oder kann durch Satzungsbestimmung
auch aus ejner größeren Anzahl bestehen. Dje
Anzahl der lvl i tgl ieder muss al lerdings durch drei
rei lbar sein. Die Höchstanzahl reicht in Abhängig-
keitvon der Höhe des Grundkapitals bis zu 21.
lm dualistischen System führt das Leitungsorgan
die Geschäfte der SE. Das oder die Mitglieder des
Leitungsorganswerdenvom Aufsichtsorqan bestellt
und abberufen. Die Tätigkeit als l \ ,4i tgl ied des
Leitungsorgans ist mit der l\4itgliedschaft im Auf-
sichtsorgan deßelben Gesellschaft unvereinbar
Fäll t jedoch ein N,4itgl ied des Leitungsorgans aus, so
kann da5 Aufsichtsorgan eines seiner Mitglieder
zur Wahrnehmung der Aufgaben des lvl i tgl ieds des
Leitungsorgans bestellen. Während dieser Zeit darf
die betreffende Person ihr Amt als Mitglied des
Aufsichtsorgans nicht ausüben.
Nach dem monistischen Svstem werden die
Geschäfte der SE vom V€rwaltungsorgan geführt.
Das oder die lVitgl ieder derVerwaltungsorgans 5ind
befugt, die SE gegenüber Dritten zu verpflichten und
sie gerichtlich zu vertreten. Nur die Geschäfts-
führung der Europäischen Gesellschaft kann vom
VelWaltungsorgan einem odermehreren seiner Mit-
gl ieder übertragen werden.

Bei dem monistischen Leitungssystem sind neben
der Hauptversammlung als organe der Verwal-
tungsrat und der oder die geschäftsführenden
Direktoren vorgesehen. Die Funktionsteilung zwi-
schen Verwaltunqsrat und geschäftsführenden
Direktoren erfolgt aufgrund der ihnen gesetzlich
zugewiesenen Aufgabenr Während der VeMal-
tunosrat die Gesellschaft leitet. indem er ihre Tä-
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Schaubild: Dualist isches System
Diag ram: Two-tier system
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t igkeit  bestimmt und die lJmsetzung der Grundli-
nien überwacht, ist den geschäftsführenden Direk-
toren die Führung der laufenden Geschäfte der Ge-
sel lschaft und deren auRergefichtl iche und gericht-
liche Vertretung zugewiesen. Die lJnteßcheidung
erfolgt also anhand der Trennung zwischen der a l l -
gemeinen Unternehmen5leitung (Verwaltungsrat)
und der laufenden Geschäftsführung (Direktoren).
Die geschäftsführenden Direktoren traqen keine
originäre Eigenverantwortung wie der Vorstand im
dualist ischen lvlodel l ,  sie sind a. Weisungen des
Verwaltungsrates gebunden und unterl ieqen der
unbeschränkten Personalhoheit des Verwaltungs-
rates. Seine Stel lung ähnelt daher eher eanem
GmbH-Geschäftsführer als einem AG-Vorstand.

Es gi l t  der Grundsatz der gemeinschaft l ichen Ver-
tretung, wenn mehrere geschäftsführende Direk-
toren bestel l t  sind und die Satzung oder eine vom
Verwaltungsrat erlassene Geschäftsordnung keine
anders lautende Bestimmung enthält.  Die Satzung
kann äuch bestimmen, däss einzelne geschäftsfüh-
rende Direktoren al lein oder in Gemeirschaft mit
einem Prokufisten zur Veftretung der Gesellschaft
befugt sind.

Der Verwaltunqsrat besteht im Grundsatz aus drei
l \4i tgl iedern, wenn die Satzung nichts Abweichen-
des bestimmt. Beträgt das Grundkapital mehr als
3 N4io. EUR, so müssen demVerwaltungsratmindes-
tens drei lVitgl ieder angehören. Die Höchstanzahl
von Verwaltungsratsmitgl iedern ergibt sich in
Abhäng jgkeit vom Grundkapital.  Der Verwaltungs-
rat muss in seiner Mehrheit aus nicht-geschäfts-
führenden Direktoren bestehen.

Der grundlegende Unterschied des monist ischen
zum dualist ischen Leitungssystem l ieqt darin, dass
dem Verwaltungsrat sowohl die al lgemeine Ge-
schäftsleitunq als äuch die Weisungsbefugnis ge-
genüber den geschäftsführenden Direktoren (also
eine Art erweitere Aufsichtsfunktion) obliegt, wäh-
rend im dualistischen System der Aufsichtsrat
al lein Aufsichtsfunktionen übernimmt, wänreno
dem Vorstand die Geschäftsleitung und -führurg in
eigener Verantwortung obl iegen. Die Aufgäben des
Velwaitungsrates einer SE reichen somit weiter als
die des Aufsichtsrates. Als wesentliches lvlerkmal
liegt die Leffiverantwortung für die Unterneh-
menspoli t ik al lein beim Verwaltunqsrat, während
im dualist ischen lvlodel l  die Verantwortung auf
Aufsichtsrat und Vorstand aufgeteilt jst und sich
äußert in der oriqinären Eigenverantwortung des
Vorstandes, dem fehlenden Weisungsrecht und der
begrenzten Pe|s0nalhoheit des Aufsichtsrates. Darin
l iegt aber auch das Dilemma des Verwaltungsrats:
Er ist Geschäftsleitung und Kontrol lorgan in einem.
Diese EMeiterung der Kompetenzen des Verwal-
tunqsrats gegenüberdem Aufsichtsrat kann zudem -
was der Gesetzgeber möqlicherweise nicht bedacht
hat - zu Problemstellungen bei der (pa ritätischen)
l\ ,4itbestimmung der Arbeitnehmer im monist ischen
Leitungsmodell  führen.

obwohl es nach den europarechtl ichen Vorgaben
grundsätzl ich möglich ist,  kann bei einer deutschen
SE eine Gesellschaft oder eine jurist ische Person
nicht Organmitgl ied sein, d.h. Mitgl iedervon Lei-
tungs- und Aufsichtsorgan bzw Verwaltungsorgan
und geschäftsführende Direktoren können bei der
deutschen SE nur natürl iche Personen sein. ln ande-
ren l ,4itgl iedstaaten, z.B. Frankreich, kann einejuris-
t ische Peßon 0rgänmitgl ied sein.In einern solchen
Fall hat diese juristische Person bzw. Gesellschaft
zur Wahrnehmung ihrer Befugnisse in dem betref-
fenden 0rgan der SE eine natürl iche Pe6on als Ver-
treter zu bestellen. I

ing, the laltet ha6 algo the power to nake fundanental and
sttuctunl decisions concening lhe SE.
The genenlneeting is hot authuized to represent the SE or
nanage the aflairs of the conpany. A genercl neeting nay be
c1nvened at the request of one or narc shareholdets rcprc-
senting at least 5 per cent of the Nompany's subsüibed capi-
tal. 1ne at norc additional itens nay be put on the agenda of
any genercl neeling at lhe lequest of one ar nore sharchol-
ders holding at least 5 per cent of the subscribed capital ol
whose sharcs reprcsent the ptopotlional nominal value of
500,00eu's.
It is laid down in the statutes which boa l systen has been
opted fot
Fot lhe two-tier sysfun which b chaactehzed by lhe etß-
Ence of a nanagerialorcan and a süpetvisoty oean and which
prevails in Geman company law anyway, no laqeaching
adapDtions have been necessary due 10 ke European rcquüe-
nenß. In Gemany, the nanagement boad is rcsponstble for
nanaging lhe conpany, whereas the superyisory boaftl
supe iies the nanagenent. The Getnan canpany law there-
f1rc basically applies ta the Geman-tlpe SE with a two'tier
system.

lf the tharc capital exceeds 3 million eur,s,lhe SE's nana-
geial oean (i.e. the nanagenenl board) nust be conposed
of at leas! tuvo nenbers, although it nay be stipulated by the
statutes that only one peßon nay fom the nanagetial oean.
The supewisory organ (i.e. ke supervisary board) shall be
c1npased 0f thrce nenbeß ot nay cansist of norc nenbets
if speclied sa in the statutes. However, the nunber of nen-
beß nust be divisible by thrce. Depending on the anount of
sharc capital, it nay be up to 21 nenbeß.
Undet the two-tiet systen, the SE is nanaged W the nana-
gchal ugan. Thp supe.ß1ry oryan appants and dßnisses
the nenbels) of ke managetial oean. No peßon nay at ke
sane time be a nenber of bath the nanageial oean and the
supe ß1ry oeah of the sane conpany. Hawever, in case a
seat of the nanagerial argan is vacant, the supetuisary oryan
nay appoint one of iß nenbets to exercise the t'unctians of
tle menber of the nanagetial oryan. During that period of
tine, all the fnctians of the petson concened as a nenber
of the supeyisory oean shall be suspended.
Underthe one-ter syshn, the SE is nanaged by the adminis-
fuative 'rgan. The nenber(s) otthe adninistntive organ is/are
authorized to reprcsent the SE in dealings with third panie,
and in coun. The administrative argan nay assign the nan
agenent of the Eunpean Conpany to one or nore of its nen-
beß.

Apaft ftun tlte genüal neeting, the one-tier systen pravides
for an aalninistative boaftl and nanaging dircctot(s) The
separation of functions between adninislßtive boafu and
nanaging diectors is due to the tasks assigned ta ken by
law: wheteas the adninistnilve board manages the conpany
establishe' business conduct guidelines and supe|ises theil
implenenktion, the nanaging dhectors are rcsponsible lor
nanaging the companyb day-to-day business operations and

rcptesenting it in and out 0f c1ut t. The di€tinction i9 thus nade
on the basis ofthe sepantion between genenl corparate man-
ag e n en t (ad m i n i str ative b o a rd ) and d ay -ta - day n an ag e m e nt
(nanaging diect1ts). The nanaging diectars (k not have sole
rcsp'nsibiliu like ke nanagenent board undet the fur',-tiel
systetn, but they arc b1und W lhe insttuctions of the adni-
nistrative b\atd and are suhiect t0 the ad inistrative b'ard s
unlinited power to appoint and disniss staff. Thei position is
thercforc nare sinilat tothatofa nanaging dircctorcf a 6nbH
(liniled liabiliy c,npany) than hat of a nanaging baafi of an
AG (public liniled conpany).
The üinciple 0f i'int rcüesentafion shal apply I sevenlnan-
aging ditect1rs have been appointed and unless otheMise pro-
t/ided by the statutes 0t W tules of prccedues established by
the administrative board. The stafrttes mav Dnvide for indivi-
dual nanaging dhectots to have sole power of representation
ot to joinw rcprcsent the conpany togethet with a "Pt1kutist"

(holder ot a genenl connercial power of aftoney)
The adninistalive boad shall basicaly be composed of three
nembers unless othetwise Drcvided bv the statutes. lf the
shaft caoital exceeds 3 nillion euos. he adninßtrative
Doad nust be conpased of at teast three nenbets. The naxt
mum nunbet of nenbers ofthe adninistrative boad depends
an the anounl of share capikl. The najority af the membeß
af the adninistrative boafu nust be non-nanaging direct'rs.
The fundanental dilteßrce between the one-tier svsten and
the lwa-tiet Esten is that lhe adninistative baard is both
reg p a n s i b I e f u th e g e n e n I n anag e n e nt an d aut hoti ze d t0 g iv e
tlle nanaging dhectoß insttuctions (it has thus a kind of
ertended supervisory function), whereas under lhe two-tier
systen tlle supe.isory boatd luiiß only superyisoryfunctions,
while the nanagenent boad alone is responsible lor the nan-
agenent. The functions of an SE s adninisttative board thus
surpass those af the supe.isory board. An essential chatac-
tetistic ß that ke ültinate rcsponsib W far ke c1rc1tate
policy lies wik the adninistative boad alone, vvheteas under
the two-tier systen the supeNß,ry board and the nanage-
nent board sharc rcsponsibiliv which nanifesß ilself in the
nanagemenl board having petsanal rcsponsibility and the
superuis'ry b'ard not having aufllotiy to give diections and
having only a linited power to appoint and disniss staff. This,
however, is also the adninisfntive boatd's dilenna: it is bok
nanagetial argan and supetuiw aean. Besides, this exten-
siu 0f ke administrative b)atdb cmpetence at the eryense
af ke supe.isory boad nay cause prcblens wik (paM
co'detemination under the ane-tier systen - which the legis-
Iatu night poNbly not have considered.
Alk1ugh it is basicaly p'ssible by EU legal standatu', c1n-
panies or legal entlies can't be nefibeß 0t ügans 0f a
Gernan-Ape SE; i.e. with the Geman-ttpe SE,1nly natual
peßons nat be nenbeß ol the nanagenal and supeqisoty
oryan ot nembers o{ the adninislnlive oean dnd nanaging
directors. ln othet Member Strte$, like for o(anple Fnnce, a
legal entiv nay be a nenbet of a oryan. ln such a case, fl1is
legal enw ot conpany nust appoint a natural person as i6
rcprcsentafve to exercise ke functions of the orcan con-
cemed.a

Schaubild: Monist isches System
Diagram: One-tier system
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